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De ? Krieg zur See .
Die U - Ĥost - LNelöung .

Verl t u , 21 . Febr . (W.T .B . Amtlich.) Der
unermüdlichen Tätigkeit unserer U- Boote fielen an
der engl is che n W e ft k ü st e letzchin fünf Damp ^
fer und zwei Segler zum Opfer , darunter der be-
waffnete englische Dampfer „Mexiko City " (5078
B.-R. - T.) , der englische Dampfer „Sofie " und ein
etwa 5(W0 B .-R .-T . großer Dampfer , scheinbar vom
Einheitstyp .

Di« beiden Segler waren Zweimastschoner, der
eine englischer , der mchere französischer Nationali 'iät ,
letzterer namens „Mary Madelame " .

Eines der U -Boote hat anßerdenl zlvei bewaffnete
englische Frachtdanipfer durch Artillerietreffer
schädigt.

Der Cbef de » Admiralstab » der Marine .
Berlin , St . Febr . (W .T .B .) Die Frage der b e .

schädigten Schiffe nimmt «Allerdings einen
immer breiteren Raum in den Erörterungen
der englischen Oeffentlichkeit ein . Auch im Unter¬
haus hat man sich kürzlich mit den beschädigten Schif¬
fen beschäftigt und dabei festgestellt, daß im Monat
70 derartige Schiffe in England in Reparatur la-

'
.gM , oder noch auf Platz vor einer der Schiffswerften
uxirkten . De? Rheder MoustoN stellte am 17. Ja »
mmr an die Regierung die Frage , ob ein bestimm-
ter Dampfer , der so schwere Beschädigungen erlitt ,
daß

'
seine

'
Ausbesser,ung mmdefiens sechs Monate in

Anspruch nehinien würde , in den Veröffentlichungen
der Admiralität genamit sei . Mac Namara ver-
minte dies und erklärte , daß die von U-Boolen oder
Minen beschädigten Schisse in keiner Liste enthalten
seien . Moi 'stoii führte daraufhin einen anderen Fall
an, wonach ein Dampfer infolge seiner Beschädi¬
gungen sogar über 12 Monate außer Dienst gewe -
sen sei .

) <£!&(

Verschßeöene Kriegsnachrichten .
In Erwartung einer Offensive.

-London, 22. Febr . (W .T .B .) Bei der Einbritt -
gimg d .'s Heeresetais iui Unterhaus sagte Mac Pher -
son : Wir nrMen auf eine baldige entschlossene
feindliche O f s e n s i v e vorbereitet sein . Alle
Mäßregeln, um ihr zu begegnen , sind getroffen .

Für die Amerikaner beunruhigende Berichte.
Berlin , 19. Febr . (W .T .B .) Nach einer verspätet

hierher gelangten Meldung des Washingtoner Be-
richterstatters der Chiccago Daily Tribüne erregten
private ' Aeußerungen einzelner Mitglieder der nach
Amerika Wrückgekohrten M i s s i o n nnter O -b « r ft
H o U s e größte ^ emiruhiguni ? . Es wurde bekannt,
daß der K o m m i s s i o n s b e r i ch t über den
N - Bootkrieg äußerst p e s s i m i st i f ch sei.
Die Schiffsverluste sil' d danach weit größcr als sich
aus den offiziellen Bekanntmachungen ergibt und
lassen es als ausgeschlossen erscheinen, daß die
Vereinigten Staaten unlb England h inrei ch e n °
den Cr ia i- saf fen . können. Die Weiz . rii ^g
des Kriegsministers Baker , sich zur Sache zu äußern ,
wird dahin ausgelegt , daß auch er die Lage pessi-
ickskisch ansehe und nicht glaube , daß Amerika im
Laufe 1918 seine volle Kraft zur Geltung bringen
könne. Die höchsten Staatsbeamten geben den stärk-
ften Zweifeln darüber Ausdruck, daß die Regierung
ihr Verspre6>en , im Lause des Sommers eine Mil »
lion Soldaten in Frankreich zu haben , halten könne.
Me britische Arniee sei nach der Aussage un -
sweifelhafter Autoritäten gefährlich knapp an
Lebens mitteilt und auch die französi¬
sche n und italienischen Armeen , besäßen nur
so geringe Reserven , daß Aengstlichkeit herrsche . Eine
andere Autorität erklärte : Die Lage der Alli -
werten sei ungeheuer e r n st . Der Artillerie -
Bestand ist so mangelhaft , daß die Durchführung
Mer längeren Offensive ausgeschlossen erscheint.
England und Frankreich sind infolge der Heereslie -
Gerungen au en und Amerika nicht in der Lage
gewesen , ihre eigenen Bestände genügend auszu-
frifchen . Amerika beginnt Anzusehen , welch kleine
Roll? nur es für viele kommende Monate auf dem
'Kämpfplatze spielen kann . Die englische Arwee
allein verliert inonatlich 70- 80 000 Mann an Toten
lmd Verwundeten und die ' Bereinigten Staaten
sind . siir lange Zeit nicht einimrl in der Lage^ diese
Ausfälle zu .ersetzen .

- ) Xl

Die Lage im Gften .

Die Lage in der Mandschurei.
Petersburg , 19 . Febr . (W .T B .) M . Tel . -Ag.

Ger iicht , wonach die Sowjets eiN 'S Adbeuung
bott 2M > Freiwilligen in Jrkutsk gebildet hat »m ,
öie sich aus militärischen Gefangenen ^

in rumiwen
Uniformen Mksvmmensetzen und nnt chinMcheu
Truppen in der Mandschurei eilt Gesecly « habt ha -

!ben sollen , wird von den ern 'ähnteu Sov ?ets für voll -
'kommen unwahr erklärt . Alle Abteilungen hvM . «
zusammen mit den Sovjets von Charbin die -'-" anc -

ischurei geräumt . Die Mandschurei i | f " '
56er G e g e n r e v o l u t i o u ä re , die sich a>uf n ■>
Wsische Bajonette stützen . Infolge eines ubelwoll . n-
hen Gerüchtes neigt d !e chinesische Bevölkerung da^

u
lbbe japanische Verwaltung voll Tsingtan als erne
Nvung zu betrachten . Die japanliche Presse be
Mlgt , daß die Japaner entschlossen sind . das Ge
sb-et nach dem Kriege den Chine,en zurückzugeben

.
Ke Vettvaltung von Tsingtau ^

verfolgt den Zw . cr,
M Lage der Eingeborenen zu fördern .

Tagesbericht vom Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 22 . Februar .

(W.T .B . Amtlich.)

wsstücke ? Messschaupistz .
In einzelttcu Abschnitten Artillerie ^ und

Minen Werfertätigkeit . Kleinere Erkun -
dnngsgeftchte . An der Bahn Apern -Roulers wurde
eine euglifche Feldwache überrumpelt und arfange « .

In den letzten drei Tagen wurden im Luft »
kämpf und von der Erde ans 24 feindlich « Flug -
zeuge und zwei Fesselballone abgeschossen.

Osstilchee Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Gichhsrn.

In Esthland wnrde Hapsal genommen. Das
1. Eschen -Regiment hat sich dem deutschen Kom-
mando uuterstellt .

In L i v l a n d stieße « „ nsere Kolonnen über
Nonnebnrg -Wolmar und Spandau hinaus vor.

Unter dem Jubel der Bevölkerung
sind unsere Truppen in R i ezyca eingerückt. Von
dort stießen sie bis Ljuzyn vor. Minsk wnrde
besetzt. •

Heeresgruppe LiUsingen .
Bei ll » t e r st ü tz u n g der U k r a i n e in i h r e m

Befreiungskampf wurden Fortschritte er-
zielt. In Nowogradwolynsk haben wir die Ver -
bindnng mit ukrainischen Abteilun -
gen aufgenommen .

Andere Kolonnen marschieren auf D nbno .
Der Erste Genrralgnartiermeistkr :

L ii dendorff .

Die Kehrseite des freien Rußlands .
Berlin , 21 . Fe>br . (W .TB .) Ei » deutscher Unter -

arzt , Dr . Stitze , der - lauge in - ruMcher Gefangen »
schaft war und zurückgekehrt ist , gibt unter Eid
u . a . folgendes zu Protokoll : „Es war ein entsetz -
l ich e r A n b l i ck, die durch die lange Bckhllfahrt
bei über 30 Grad K . Kälte heruntergekommenen -,verdr eckte il und v e r l a u st e n Gestalten
zu sehen . Uelber und über mit G e s ch w ü r e n b '-
deckt , mit erfrorenen Zehen , Finger n,
Nasen und Ohre n, standen sie da . Bei einer
Garnison voll etwa 1000 Mann standen für 3000
Kriegsgefangene nur 16 Betten zur Verfügung , und
diese waren meist von Russen belegt . Nur die sehr
schwer Erkrankten wurden in das Lazarett nach
Tschita übergeführt . Die Ueherfiihrnng dorthin , zu -
nächst 4 Kilometer Fahrt zur Bahn in offenen Bret -
ti'ttvagen ohne Stroh bei 30 bis M Grab Kälte und
dann 24stün'dige Eisenbqhnfährt bei ungeMgenb ^r
Verpflegtkilg, hatte oft dsil von den Russen erhofften
Erfolg . Der Patient starb . Selbst , wenn man das
'Schlimmste in Betracht zieht, die Hilflosigkeit gegeck-
iiber den Wütereien bolschMWschsr Helden, so ist
?s gleichnwhl klar , daß die letzten Ansätze zn eitler
noch so prinritiven Organisation . in der ^egemvär-
tigen Anarchie Untergängen sind und daß unsere
Kriegsgefangenen das Aeußerste gswärtigeu müssen ,
wenn das Vaterland ihnen nicht Hilfe bringt .

Das kirchcuseindkiche Treibe » der Bolschewik !.
Stockholm, 21 . Febr . (T U ) In St . Petersburg

sollte der zu einer allgemeinen Besprechung zusainm-
nlenberufeue Heilige S y u o d seine Sitzungen
beginnen . Zu dem Synod lvaren mehrere hundert
Popen , Bischöfe und Erzbischöfe sowie auch der Pa °
triarch Tichonin aus Moskau gekommen. Als die
Geistlichkeit sich zur ersten Besprechung versammeln
wollte , wurde sie von der Roten Garde aus -
s i n a u d e r g s t r i e b e n , nnter dem Vorwand ,
daß die G ei st l i ch ke i t für die Revolution
überflüssig sei und mir für sie gefährliche Be-
fchlüsse fassen würde .

Entente -Ossiziere iu den tikrainischcn Kämpfen .
Stockholm, 21 . Febr . (W.T .B .) Dbe Petersbur¬

ger Jsvestija meldet vom 17. Februar : Bei den
Kämpfen um Kiew nahmen auf der Seite der
ukrainischen Rada -französische , e u g l i sch e
und r u m ä n i s ch e Offiziere sowi« Flieger
teil .
Engsand sucht sein Süppchen am polnisch - ukrainischen

Feuer zu kochen.
Amsterdam, 21 . Febr . (K . B . ) Reuter meldet : Graf i

Stanislaus Sobanski empfing bom Ministerium des
Aeußern ein Schreiben , worin Minister Balfour ihm
al« dem Vertreter des polnischen Nationalkomitees in
London mitteilt , daß die britische Regierung ihren Agen--
ten in Kiew angewiesen habe, zu erklären , daß sie den
unlängst zwischen der Ukraine und den Mittel -
mächten geschlossenen Friedennichtanerkenne
und daß Großbritannien keinen Frieden anerkennen
werde, bei dem Polen in Frage kommt, ohne daß man
dieses Land vorher gefragt habe. s

( Wer die Methoden der britl,chen Politik kennt, kann
nicht erstaunt sein , daß Großbritannien auch hrer wieder
im Trüben zu fischen und . die ungerechtfertigte Erregung
der Nolen für feine Zwĉ e der Wlkerberhetzung zu miß«
brauchen sucht . Jedenfalls aber wird sich, ,

wie zu er¬
warten steht, die Ukraine, die das Rankesptel des Lon.
doner Kabinetts sckou iu den ersten Tagen ihrer staat -
lichen Wiedergeburt kennen lernt , die unfreundliche Hal-
tllng Englands zur Warnung dienen lassen.)

Schweden und Finnland .
Stockholm, 21 . Febr . (W .T .B .) Svenska Tele -

gram -Byran . Der finnische Gesandte von
Gr "benberg hat , einer Pressemeldung zufolge, er¬
stem midie schwedische Regierung dw
Bitte gerichtet. Schweden möge in Fttni .
{ a » dein schrei t e n. Das Gerücht, daß ai ' ch der
euali ' che und der französische Gefaiiöte im Namen
ihrer Regierungen die schweiiifÄe Regierung airfge»
fordert hätten , Finnland z>u. Helsen, wurde vom Mi -
nisterpräsidenten in der gestrigen Abendfitzung der
Kammer bestimmt fiir unrichtig erklärt .

cu I»
Stockholm, 21 . Febr . (W .T .B .) Aus Finnland

erftätett Dagens Nyheter , der a m e r t f a n i s ch e
Konsul in H -lsingfors habe Tokoi erklärt , die
Wiederherstellung der O r d u u n g und die
völlige Sicherheit der Ausländer bildeten die Vor -
aussetzuu & unter der die Vereinigten Staaten

an der Lebensmitbeleinfiihr nach Finnland teilnch -
tuen könnten^ — Nach Stockholms Dagbladet nähern
sich w e i ß e G a r d i st e n Wxbarg .

Nußlsnü unö Rumänien .
Petersburg , 21 . Febr . (W .T .B.) Meldung der Peters -

burger Telegraphen -Agentur . Der rumänischeGeneral st ab hat als Abgesandten Obersten Rodaleskund Hauptmann Kedere abgeschickt, um einen Waffen -
stillstand ^ bis zum 1 . März zu erbitten , und die
Friedensbedingungen anhören zu können, die von dem
Präsidenten der französischen Mission, Hauptmann Reichs-
damer , nngeblich angeboten worden sind . Es stellte sich
jedoch heraus , daß Hmiptmann Reichsdamer keine Voll- -
machten hatte , vielmehr lediglich beauftragt war , eine
russisch -rumänische Komnüssion zu bilden zu dem Zwecke,den Stand der Dinge aufzuklären . Wir sind der Ansicht ,
daß Hauptmann Reichsdamer und Oberst Rodalesk imS
in einen gemäß dem Völkerrecht zulässigen Irrtum
geführt haben . Unsere revolutionR : e Würde gebietet uns
jedoch, den Waffenstillstand bis zu dem festgesetzten Zeit -
Punkt innezuhalten , wobei wir uns an die festgesetzten

.Bedingungen . halten , nach denen die Feindselig -
k eitLn . eingestellt werden . Wir behalten uns je-
doch gegenseitig das Recht vor, Truppen zu verschieben
und zusammenzuziehen . Gleichzeitig haben wir ein
Ulriyta . tur .t abgesandt , in dem wir der turaäni *
f ch e n Regierung eine F r i st bis übermorgen früh
zur Annahme folgender Bedingungen geben:
Sofortige Räumung Bessarabtens von rumänischen
Truppen und gegenrevolutionären Elementen , die unter
Führung Tscherbatschews dorthin gebracht worden sind,
unverzügliche Rückerstattung der beschlagnahmten, Ruß -
land gehörigen und sich auf bessarabischem Gebiet befin-
denden Güter . Freier Durchzug für die russischen Trup »
Pen auf rumänischem Gebiet nach Rußland , Aus »
l i e f e r u n g General T s ch e r b a t s ch e w s , der von den
Sowjets für vogelfrei erklärt ist, Auslieferung der Schul¬
digen mt der Ermordung des Kameraden Rechal und
an dem Tode der 14 in Ismail erschossenen russischen
Soldaten und Matrosen des Sowjets . Wir machen die
rumänischen Reaktionäre darauf aufmerksam , daß am
1 . April :

"
> Uhr morgens die Feindseligkeiten zur Ber -

teidigung der russischen Revolution wieder beginnen .

Saöischer Landtag.
Zweite Kammer .

BZK . Karlsruhe , 22. Febr . 1918 .
Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . v. Bod-

inan und Kommissare.
Präsident Kopf eröffnet die 30. Sitzung um 9 Uhr

10 Minuten ,
Kurze Anfrage .

Abg . Robrhurst (natl . ) verliest die Anfrage seiner
Partei betr . die private Versicherung der ditrch die staat¬
liche Versicherung nicht gedeckten Gebäudewerte . Es
wird als ungerecht empfunden , das; es verboten ist. die
freibleibende Differenz -durch eine Versichernngsgesell-
schaft decken zu lassen. Derjenige , welcher das Unglück
eines Brandes hat , ist insolge dieses nicht in allen Bun -
desstaaten bestehende» Verbotes zu einem unersetzli^ en
Verluste vcrilrteilt .

Schriftführer Müller -Weinheim verliest die Antwort
der Regierung , in der es heißt : „ Wenn Kreise mit großen
Risiken die Frage stellen, wie sie sich vor Verlusten
schien können, welche sie trotz der erwähnten Kriegszu -
f .^ Igen ( 20 % ; treffen könnten, so kann darauf hingewiesen
werden, daß nach dein bestehenden Gebändeversicherungs -
gesetz jeder Gebändeeigentüiner bei Vornahme von
Wertserhöhungen oder Verbesserungen von nur 200 Mk.
gemäß §§ 21 und 23 die Möglichkeit hat , die Neuein -
schätzung seiner Gebäude mit sofortiger Wirkung nach
den jetzigen Preisen herbeizuführen . Eine Erhöhung
der Kriegszuschläge findet ihre unüberschreitbare Grenze
in der notwendigen Zurückhaltung bei der Festsetzungder Umlage, wie sie ditrch die Lage der Hansbesitzer ge-
bieterisch gefordert wird . Dieser Umstand ist auch in
der Regierungsbegründting zunt Gesetzentwurf über die
Kriegszuschläge und in, Komniissionsbericht der Ersten
Kammer verschiedentlich hervorgehoben worden . Würde
man den Zuschlag etwa auf 80 Prozent erhöhen , so würde,
dies die Umlage um fast ein Seiltet steigern . Bei einem
weniger günstigen Jahresabschluß — und solche sind nach
dem Kriege mit aller Bestimmtheit zu erwarten — würde
eine solche Erhöhung der Umlage von den ohnehin in
schwieriger Lage befindlichen .Hausbesitzern als unbillig
und drückend enipfunden werden .

"

Hierauf wird die Beratung des
Voranschlags des Ministeriums des Innern

fortgesetzt.
Abg . Sp,n,g (Zir . ) : Der Berichterstatter hat von den

Phantasielöhnen gesprochen, die durchaus nicht so selten
sind, die auch vielfach von der Militärverwaltung be -
zahlt werden ; man weiß davon auch im Elsaß . Der
Sparzwang müßte eingreifen . Wer nicht spart , muß
dazu geztvungen werden . Es geht nicht an. dar. man '

heute die hohen Löhtie einfach verbraucht und dann den
Staat als milchende Kuh betrachtet . (Beifall . ) Es war
auch die Rede von den Hungerlöhnen in der Bürsten -
industrie . Er kenne diese Industrie . Die gerügten
Löhne von 1 .30 Mk . bis 2 .k>0 Mk. sind aber noch nicht
die niedersten . Es gibt Arbeitgeber , deren Heimarbeiter
bei großer Anstrengung im Tag nicht mehr als 1 Mk.
verdienen .- (Hört ! hört ! ) Da müßte eingeschritten wer-
den. Niederbühl sagte, daß die Handwerkerörganisatioir
bei uns am besten stehe . Das trifft vielleicht zu vezng- ,
lieh der Zahl der Organisationen , aber nicht bezüglich
der Leistungen . Da scheinen die baherifcheu Organi -
sationen doch weiter . voran zu sein . Mit schönen Redens
ist hier nichts getan . Tie Landwirtschaft hat großes ge-
leistet. Man muß sich nur wundern , daß sie so viel lei«
ste» konnte bei der Dezimierung der Arbeitskräfte . Wir
haben durch die Zollpolitik unsere Landwirtschaft ge-
stärkt. Ohne sie wäre uns ein Durchhalten nicht mög»
lich gewesen. Muser sagte : Mau habe doch nicht wissen
können, daß England so handeln würde . Es gehörte
aber reine große ProphStengabe dazu, um zu erkennen,
daß Eduard VIl . den Ring immer enger um uns schloß,
und daß er beabsichtigte, uns möglichst unblutig zu einem
Hungerfrieden zu zwingen . Beunruhigung ist in weite
landwirtschaftliche Kreise getragen worden durch die Er »
örterung einer Zollunion mit Oesterreich. Unsere Groß -
industrie würde dabei natürlich zuerst für sich sorgen
auf Kosten der Landwirtschaft und da wären wir im
Sütn die Geschädigten. Deshalb solle die Regierung
bei Verhandlungen über die Zollunion die Interessen
der süddeutschen Landwirtschaft wahrnehmen . Nach dem
Krieg muß jeder Quadratmeter Land ausgenützt werden .

.Die Industrie schädigt die Landwirtschaft . Im Rauch
der Kamine befindet sich Schwefel, der die Pflanzen in
ihrem Wachstum schädigt . Der Geldschaden wird heute
auf 120 Millionen geschätzt , und er wird bei weiterer
Industrialisierung bis 1925 auf 300 Millionen steigen.
Die Landwirtschaft hat Geldgewinne gemacht, sie inuß
aber nach dem Kriege große Aufwendungen machen .
Die Pferde haben alle möglichen Gäulsmängel , zur

.Jungviehzucht fehlen die nötigen Futtermittel . Es wird
( >-—8 Jahre dauern , bis der Ausgleich wieder hergestellt
ist u . der Bauer wird dabei keine Einnahmen haben, weil
er seine Bestände ansammeln miiß . Bei den Schweinen
tvird 's ja wohl rascher gehen. Der Landwirt bebilft sich
beute mit seinem schlechten Wagenmaterial . Wenn die
vielen Fahrzeuge aus dem Kriege zurückkommen, dann
betraue man mit der Verteilung nicht den alles ver*
teuerndeu Zwischenhandel, sondern jene Ztreise , die sich
immer für die Landwirtschaft betätigt haben . Im Be-
zirk St . Blasien sind Guter völlig entvölkert worden .
Wenn die Bahn einmal gebaut ist, werden sie wieder be-
gehrter . Dann soll die Regierung daran denken, sie an
Kriegsteilnehmer abzugeben . Der Gewinn der Land -
wirtschaftskanimer ist sehr gering ; aber ich muß sagen,
daß die von ihr gegebene Belehrung vielen Zweifeln be¬
gegnete . Ich verstehe aber nicht, warum die Landwirt -
^6.)aststammer . mit ihren Gewinnen eine solche. Heimlich-
tuerei betreibt , sie hat ihre » Gewinn doch ebensogilt ver -
dient, wie die Gebrüder Wertheimer ihre 60000 Mark
bei der Viehbelieferung . Es stecke in der
Rechnung der letzteren jedenfalls fo viel, daß
unter die Mitglieder des Hauses verteilt , für '
jeden ein ansehnliches Stück abfallen würde . Der Ge-
winn der beiden Herren liegt darin , daß sie die Bauern
bis zu 8 Monaten auf die Auszahlung warten lassen,
während sie selbst keinen Gewinnverlust haben . Die Re->
gierung soll dafür sorgen, daß sie die Viehlieferung in
die. Hand bekommt; in Bayern haben die Genossenschaf-
ten die Viehlieferung in Händen . Die Regierung inüsse
auch dafür sorgen, daß nach dem Kriege unsere Zucht -
Viehbestände im Simmental ergänzt werden . Batzern
scheint uns auch da voran zu sein. Wir müssen darauf
achten, daß Baden hier nicht zurückkommt. (Beifall im
Zentrum .)

Abg. Geck ( U . Soz .) befaßt sich zunächst mit der schlim»
men Lage der Handwerker , von denen mancher im Kriege
zum Arbeiter wird . Die Zeitbeschränkung der Müllerei
wirke im Schwarzwäld nachteilig aus das Mahlprodukt
und die Bäckerei. Den Tiefstand der Ausführungen
Strobels könne er nicht erreichen . Hier sei nicht der
Ort , um sich mit ihm darüber auseinanderzusetzen ; es
werde dies einmal im Kreise der Familie geschehen , und ;
es werde, wenn einmal die Leute vom Schützengraben
zurück und die Fesseln des Kriegszustandes gefallen sind ,
wahrscheinlich anders ausfallen , als Strobel denke .
Strobel spreche von der anderen Richtung der Sozial
demokratie, als wären es nur ein paar Dutzend. Er
täuscht sich . Die Zahl der organisierten Unabhängigen
habe in Mannheim bereits die der anderen überschritten
und ähnlich ists im übrigen Land . Bei dem Demon¬
strationsstreik sind 22 000 angetreten . (Zu G» iß ge-
wendet .) Gehören die zu uns oder zu Euch ? (Abg.
Geiß : Unabhängige ! ) Hart mann hat gesagt : zum
Zeiitrum gehören sie nicht. Am Ende gehörten sie zur
alten Sozialdemokratie . (Heiterkeit . ) Und da kommt
Man und steht hin und sagt mit Petrus im Vorhof :
Ich kenne diesen Menschen nicht . Ich wasche meine
Hände in Unschuld! ( Abg . Dr . Schofer : Bibel schlecht! )
Da kommt man mit dem Märchen von den ausländi »
scheu Millionen ! Die Arbeiter haben gestreikt, um dem
Beispiel Oesterreichs zu folgen . Aber in Oesterreich hat
man die . Teilnehmer an dem großartig verlaufenen
Streik nicht vor's Kriegsgericht gestellt wie in Deutsch-
land . (Abg . .Dr . Koch : Weil sie dort zu schlapp sind! )
Sie waren ja auch nicht zu schlapp beim Sozialsten » ,
gesetz und danken es der Sozialdemokratie , daß sie nicht
zu schlapp war , dagegen Sturm zu laufen , strobel hat
gemeint , man solle nicht mit Kanonen nach Spatzen
schießen . Mit den Spatzen meinte er Natürlich die Radi »
kalen, die ihm nur Bolschewiki sind . Redner befaßt sich
mit der Unterredung des Prinzen Max mit dem Direk»
tor Dr . Mandler , in welcher er den Streikenden un »
patriotische Motive unterlegte . Revolutionen werden
nicht mit Rosenwasser gemacht. Auch in der französischen
Revolution mid bei der Ausbreitung des Christentums
sind Ströme Blutes geflossen, ebenso in der Reform «-
tion . • ( Zurufe aus dem Zentrum .) Redner rühint den
Friedenswillen der Bolschewisten und ihr Programm .
Die freien und konfessionellen Gewerkschaften (Dr .
Schofer : Beweis ? ) haben wie die Hirsch-Auncker ge»
streitt . ( Zuruf im Zentrum : Nicht aus politischen Grüu »
den ! ) Ist es nicht etwas höheres , einmal für die Frei »
heit die Arbeit niederzulegen ? Wir befinden uns im.
Einklang mit Dr . L. Frank , der zur Erringimg der
Demokratisierung Deutschlands den Massenstreik ver-
langte . Und wann sind wir weiter von der Demokrat, -
sienmg entfernt gewesen als heute !

Abg . Fischer ^R . V.) : Die Hauptsache, die heute ,; i«
besprechen ist, sind doch die wirtschaftlichen Fragen . Er
wolle sich kurz fassen und schließe sich Spang an . Die
Leistunaen der Landwirtschaft werden vielfach aiier »
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'chon eine» Arbeiterrat gewählt' - er i8o ; 'n' ciBifi. Hertliug hat immer ein Herz' ' > - ' -r ' - r '»öj , et weiß auch, daß die Sekretäre ,d«.-. t^ewerkschaiiMheer unterhandeln für die Arbeiter .

Hot er auch beim Streit die legitimen Arbeiterver »

b ; p ! '.r . Niit? : il diese dem Staate p .bt, was er^rmicht und dagegen wollten sie austreten . Tie erstet ; " n - ./! - vo .ution ist von der Sozialdemokratie der
pcu//; i ; Welt (' " feiert worden. IteterSfi war ihr Mann ! Gr

peion,!--en , die wir beute alle bedauern und die «s nötigwo -̂ u, daß der Feuerwel rmann austrat . Geck hat ,.e -
sn" » s \ \ auch christliche Arbc .ter s- .streikt . Ich(■ !. -: fc ; f r : , Tie sind t chstens heimgefahren, weil' ' ' knehr - ten konnten. C ' .irwf Vr So ? iald. :- fs Joien auch freie Arbeiter ! ) Tann bleuen eben
^ !-r t. .? Radikalen in Mannheim iibria . Ich glaube undda -- - er < iV , bald ?v Ende aebt und

'
wir dannw'.er>er be/.eren Äierbältniffen entgezen^eten . (Lebhafterve>kau im Zentrum .)

- l-" schöpfte " !?. L . - : Bei der Ansiedkung wäre e?be - r , die Croßgrundk ^ itze in Teutschland das bald
rwor - .ien« Gebiet in Rußland zu besiedeln. T -r Red.rrr erwarte dem Abg. Muser . Er habe s. Zt . die barsche«' cht ernannt , fondern nur von französischer
- - s' - lvroche». (;t ve . Mthre sich t •-jet>en, -.aß, !r, Nnsfohrnnizen von anderer Seite geliefert feien.
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' •' • V ' als .««aufman » in Frankreich gewesen> > rc 2 au ? eigener Anschaunng gesprochen . Wenn"ck o n- Uri ^run ? ^ - nis für seine .'i - de »erlanae .Wolle r «^ -
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genannt : Wer mit A Lahren nM Te
'
moir^

'
ift

"
hatkein He« , wer's mit 40 Iahren noch iit , hat keinenVerstand !

, nt Lops: Ich nehme an, daß das nicht Mit .
gliedern des HauseS gilt.

Abg . ? chövkle verneint dies.
Abg. Schell 0 >,tr .) spricht den Bezirksbeamten des/ inislenuv '. it Xank und Anerkennung aus . H,n "i ? t «

Ufjne werden befahlt . Echoser hat sie mit Recht als
hlmmelschreiende Sünde bezeichnet und neben Vorsatz,lichen To . schlag gestellt. Sie widersprechen dem Gei'te
Jesu « hn .ii . iZurus RöschSl ) Ich sage das auch in
^ eriammlungeii und von der Kanzel. TaS christlicheGewissen , ;t ein anders als das auf der Straß «- . Wir
billigen Streik wegen solcher Löhne, nicht aber den
innerpol,tischen Streik . Man nennt den Streik einen
Sympathiestreik ! Wem galt diese Sympathie ? Ten

Theater und Nusik.
Stadt . Konzerthaus . In der Sondervorstellung von

„»»'wachen des Eremiten " im KonzerthauS am Freitaa
d -. ll LS. d . M ., singt Therese Müller -Reichel die Partieder Rose ^ riquet . — Am Sonnlag , acn 24 . d. M ., pou . - rt
i,n Postillon Franz Schwerdt vom Stadttheater in ^ ern ,welcher als erster Qperettenlenor für die Sommerspiel -
zeit des Hofthcaters im städtischen Konzerthaus in - lu « .
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rd, sondern , daß das oiurmar - rrpirr , in ine
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ey : uiti , in oll den Fällen , na no6 weiter ein«
an ?er ?ewZ5r'

che und nicht doraasZniebende
. n :ne etwa die Lerwen : ^n -, ncch «ntderer Er ^a?-

' im Interene der Brauindunrie oder des Zier »
bedarf nötig »rächen sollten« von f?ch auS jederzeit die
«forderliche » Aaordm -NÄeu zu tresfen .

^ Karlsrnhe , Lt . Febr . Xie Mitglieder der Rechts-
stehenden Vereinigung der L. .s-ammer baben einen An-
trag eingebracht, in weichen , sie beantraaen , die 2. Kam-
mer wolle die Regierung ersuchen , beim Bundesrat dabin
zu wirken, dak die auf 1 . lpril 1918 pcölonte Som »
n,er3cit nicht in Kraft tritt . In dem Antrag
heißt es weiter : Tie Landwirte können sich nicht nach
der Uhr. soiedern müssen sich nach der Sonne richten und
die ,? ndu'drd erbeiter , die nach auswärts ins Geschäft
zu r den laben , verbrennen bei Einführung der Som -
merzeit morgens mehr Licht, als der Fabrikant dadurch
erspart . Wer piiubt , in seinem Geschäft im Sommer
eine Stunde srühcr anfangen zu sollen, dem ist ja bier-
zu Gelegenheit geboten, auch ohne Aenderung der Uhr.

-f Karlsruh » , 21 . Febr . In der L . Kammer hat Abg .
Müller - Eppmgen iR, Vga . ) eine kurze Anfrage
eii,gebracht, in welcher die Regierung um Auskunft er-
sucht wird , wann die einmalige Teuerungs -
Zulage an die kleinen Beamten und staat -
lichen Arbeiter ausbezahlt wird . Ter Ab -
s - ' rdnete bittet , die Auszahlung möglichst bald, jeden»
salls vor dem Konsirmationstag , vorzunehmen .
Auszahlung der Teuerungsz >̂ l,qen an im Feld stehende

mittlere Beamte.
^ l - erl ? rahe , LL. Febr . der letzten Sitzung der

Kommission für ErnahrungSfragen der L. Kammer
wurde, wie wir noch erfahren , bei der Beratung des
Titels 1 der Regierungsdenkschrist über die Kriegsmaß .
nahmen von ed- em Abgeordueten der Fortkchr. Volks -
parte , darauf hingewiesen, daß zahlreiche Beschwerden
von verheirateten mittleren Beamten , die im Felde
stehen , Vorlienen, dabinaehenb, daß diese Beamten bei der

en .
'

?egelurg keine Teuer, .mpszukage» erkalten . Der
Vertreter t - r Ne^ierung etZlärte bierauf , daß fich die
Negierrng bereis mit dieser Free ? beschäftigt habe, und
daß in den när ^

' -en %c,- tv. ein -> Abänderung dieser B-r-
r. - -in - g i erwarten sei, wonach die großen Härten be»

und auch fci . ^ ri - en Beamten , die sich jetzt be-
nackteil«gt fühlen , die Kriegs ?,ulagen aufgrund der neuen
Verordnung bekommen würden .

iBX-

Chrsnik .
6a6tn .

vbcrbach, 21. Februar. sW.T -B .) Unter dein
Vor ' itze ton Bürgermeister Tr . Weiß veran -
staltete hier hn Landeswohnungsverein
einen Licht -bildervortrag in der vollbe ?etz.
ten Turnhalle . Ter Vortrag von Dr Bitte ! aus
Karlsruhe über „Volks - und 5tr :egsrheimstätten "
wurde von Liedervorträgen des Äriegsg ?iemgoer .
eins und ein -'s Tchül rchors unter der Leitung des
Hzuptlchrers Becker umr ^ mt . Am Schtuß Qib ' n
eine Reihe von t! i dnern für sich und ihre O ' gani .
satiottcn , voran Obcramtmann Schmitt , ein Vertrs »
ter des Volksbildungsvercins u . a . ihre Zustimmung
zu den vaterländischen Zielen des L . W . V . , von dem
eine Ortsgruppe geariink t wurde . Den Vorsitz der
(Hründungskommission übernahm Apocheker Dr .
Neumayer .

Buchen, 21 . Febr . s 'W .T .B .) Auf Einladung des
Bezirksamt- s und des Bür -eerMe: steramtes fand hierein Bortrag von Tr . Bittet vom Landes -
Wohnungsverein in Karlsruh? statt. Ober -
amtmann B - llmaier b 'ton. te die Wichtigkeit und
mofeiiaiaen Wttäna '

Qmen mm fem Qtebkie oer Boii *

bildete sich e -ne
V . V. vmr tum Bor îtzt MS

" " Vi .
"
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'
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zs .'
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Ub'chla-, b?r Getreidipreise

x ^ .it Z. 3&zr % ab tritt ein fc^en« " ier A b »
Tis PreiseH ! c a der Setreidevretse ent .

' •troens rc -r diei ?r Zeit ab v?r 100 K ^oaramm ' ^
~ 20 Mk..

' -€r e 17 Mk ^ Haier 1
" Mk ., Rog -

i ; M ; . . C ??lz N5 .
W

teilsene waren die Aus»
hal -Ärr cenug und die

5i »es Kries - sch - bwerk .
. . ' • - r at 19IS war dte AuKfnzuu >g von
. de?^ nreiea Erme ^en der Hersteller über-

-C ;, -". . . stad vielfach weniger faltbare
Steife Setmer-' -et se ^
fäfaran «ea nit ami ' uhii .
■ -e ;fe Bierth ; boch . : . 5t dünen ftneoetnercl nur
rech-

'
den Set-

' veberwächunnsausschuß näheren Aus -
- ri - SK^ chin ^ten -u sengese? : en Höchstpreisen
kera -^ -V z -ezien . Tie neuen Verkanisvrei ' e find je
aach r- r£5« v«d An der HshsMeai tn : Kim« vMi
äS0 bis 16,W Sit , für Tatne » von 14^ 0 bis iL Mk.
nn^ sär Nänner don 16,50 bis 24 Kt

Zehn Zragen .

10. Frage :
feeaa p»^ »emand , der seinen ( -iold ' chmuik in dieser
siusde der Eut ' cheisnng dem Baterlande nicht dar »
brirrr , noch ftnea vaterlandslieöenden Deuisch.es

Nein?

totales.
Karlsruhe , 22 . Februar 1918 .

SSet Sf -rier B - rtrSge betr . werden wir durch mehr»
kt & l' -rrarer . i>etaaf aufmerksam , daß es manchen
. ■ { . . ir tetv, der Bad . Beob . über alle orei
i*. t *" 1 -r : : rt cai nächsten Tag berichtet hat . Der
tz : rtt ia i t -er i :t dritten und letzten Vortrag kam unter
i- ir l ' -..: rr -' -rk auf der vierten Seite der Nr . 80
. •. ■eri 'tlrrr rcas Scnnsiag , 16. Februar . Bei der an »
i«Meai »-rr . Tr ." .erknapp^eit läßt es sich öfters gar nicht
. ..— .- -hy- . ',^3 aas dtudtechn,sehen Rücksichten Artikel
sai r -enchte ca nngewöhnlicher Stelle untergebracht
"teries . Set ci-ei s u ch t , wird daher gewöbnlich auch
r - bai . Ta ? große Interesse an den Scheler -Vorträgen .

arr bei unserer Leserschaft bemerken, ist sehr er-
srenüch.

□ Tie Notlage des Kleinhandels ia Zigarren . Man
beratet uns : In zutreffender Weise wird die Notlage
des ^ leinbandels in einer Tntscklietzung des Vereins
der Wanadeimer Ai«arrea -Spe -ialinea yeichildert. wie
sie angesichts der erheblichen Erzeuganoseinschränknng
und der eingerissenen Mißstände im Ge'chäst vorliegt ,
und es wird gleichzeitig der Weg gewiesen, am eine
Neuerung herbeizuführen . Es beik' t in der Entschlie-
w.nq : Tie neuerliche Einschränkung der Zigarren - und
Rauchtabakberstellung bedeutet eine weitere Existenz-
bedrohun ? des regulären Handels , wenn nicht gleich-
zeitig Mittel und Wege geschaffen werden, daß diesem
>ie Mi, den Heereslieserunaen übrig bleibenden Mengen

der Erzeugung restlos zugefügt werden . Trotz der Ver -
ordnung vom 28 . Juni 1917 über den Handel mit Tabak -
waren haben sich d 'e Zustände nicht gebessert, denn nach
wie vor macht sich der Schleichhandel bemerkbar . Schie-
der und Kettenhändler entgehen die Ware dem Handel
un-d verteuern sie den Verbrauchern . Es g ' M eine Sorte
von Herstellern , die ihre Erzeugnisse an den Meistbietenden
in geschossenen Posten abgibt , der jedes Verständnis fnr die
Notlage des regulären Handels abgeht und die den Schie-
bern und KettenHändlern Vorschub leistet. Ebenso gibt es
Hersteller, welche ihren Verrichtungen gegenüber der
Zentrale fnr Krieislieferungen von Tabaksabrikaten' ■•• ••infxrr nicht in der vorgeschriebenen Weise noch-
kommen; die ihre Er ^eugungsmengen verschleiern, da sie
beim sxeien Handelhöhere Preise erzielen können. Bei den
geringen Erzeugungsmenoen müßte jede Befreiung von
Heeres 'ieferunaen ausgeschalet sein : selbst der kleinste
Hersteller sollte für die Pflichtmengen herangezogen
werden. Dadurch würde erreicht, daß diejenigen Her¬
steller, welche ihren Verpflichtungen gegenüber der Zen¬trale restlos nachkommen , größere Mengen für den
freien Handel zur Verfügung bätten , und der Prozent -
sah der Pflichtmengen könnte berabgesetzt werden . Der
Verband wolle bei der Zentrale für Kriegslieferunqen
von Tabaksabrikaten mit dem Sitz in Minden in diesemSinne vorstellig werden . Ebenso sollte sich der Verband mit
den andern Händlerverbänden ins Benehmen setzen, damit
dieselben vereint eine Revision der Verordnung über den
.«öan &el mit Tabakwaren vom 28 . Juni 1917 bei der
Negierung beantragen , um das Schiever- und Ketten -
vandelsunwesen durch schärfere Maßnahmen auszuschal-t ?n . Es sollte den Herstellern die Verpflichtung aufer «
legt werden, beim Verkauf an Großhändler sich zu über -
Zeugen , ob diese die Genehmigung *am Großbandel ansUrunb der Verordnung vom 28 . Juni 1917 gesetzlich er»
halten haben. Dadurch wäre der Schleichhandel Unbe-ra *enet zu beseitigen.

politische Nachrichten.
Tie preußische Wahlrechtsreform .

Berlin ., 21 Site . (W .T .B .) Im preußischen
Wahlrechlsausichuß ist ein Antrag der Nationallibe -ralen Angelaufen , der die Einfühvung der Wahl .
P l i ch t vorsteht Tie Strafe für Wahlvcrsäumnis

6
, '5 T

-
U^ T9 Mark betragen und qezeben ' n.

I , drets ?chcn St ' uerbetrag . Ein
^

konserva »
ctwer Antrag „ cht gletchsalls d: z Einführung der
r rk? S . h \ \ Malter des Innern b -.

d/e R egierungim allgemeinen g e .6J1 der Wahlpflicht sei . Ein Mit -glied des Z e n t r u m s sprach sich ^
uhrung der Wahlpflicht aus . ein

'
frjnnifler Ä

crbm . ir wünschte , daß Man den Sonntag als Wahl .tag ^ l -stligen Me . Hierauf wurde von dem Aus .

Uwbl
'
. Ä

1
, n

'
b
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S52 ^
einein Unterausschuß baöe 2lntrü Se

2,ut AbSimmunq vk : de» U kr? lue ?»rirde « svkrtra «
im Hauptavt

'
ch'.' « d -' s « ekch- taKs .

us.
L-rl -. n , 22. Febr . ?,u bet4anc $ me des Frie .

i reit . - - ii - ttn ? 2iL£tc
buk ; ' : .; ict>51 '»' ' : : i ' . - - i '

He , mt
Heihing : ÄuS der Absümmun ? 'oeri .enea zwei Si . '
mente bervorgehoÄen naS medr^ er ges- agt zu wer .
den : die Haltung der < oien a =;■ i -e er un « d .

Sozia ! be « o . rÄ . e7 -- ^ 3 .5 ernöleu:- m der Polen von der « bttialman - nach dea. Bor.
a -Axa iSrer Volksgeno? ea m ?w-- r erMrlich ,
aber ke -.neswegs esischu^ ^ * ;.e :* beri «ÜS damit
autzttSalb de? desttche«. L- KeS geuelltaad weÄ« . ihr
i^er^alten einst vor >:r &•? ' i *£ te -u re , . * .-: : :oca k-aoen. -' «rlach itrea ^ex iS :4idie immer n« S ''ein gerechter aoer au -!
fitnoeteri « • Weit schärfere BerurteMaa noch verdient
>.b Saltaaa der nncbiswiisn zoyxi •drat - .Tctea. die ig
„ffeae Gegnerschaft zu ihren Bviksgens " -» trsl -n.

S »S der sran :»sikchea f«zi»UMch -» Arbeiterfchsst .
t . Sie»», 17. Febr . In Limcges san.i knr - lich eine

von i& r tausend Ver-'oaen Bend -: -: . : r - :r . ur.g im
P ^ Saus 'aale statt , in welcher d :s -o ' a . ' n - Ken rammd
d^ u« »rten Sean Parsit und B . fketoete * rererierfea
über das Tbema : . Die v -rvr -u- una ^ raa : reichs ' .
v «tm * eine Resolution «MKeaommen ^ mr ? . d:- das
Erwachen oer Arbeitermanen in dem chc:-r ; .- .-.u4
verbuchten Frankreich recht drinti ' ch ver - nichaulichi. Tis
Resolutiorf prot^ 'nert gegen d-.e t nttriebe ver reaktionä»
ren Parteien , die unier dem Schnee der .emtr . r . 'j ,
fd>eri Remernna alle Hebel in Bewegnag seden. -» m de«
kannte Nevublikaner »u d : shrein: :< ren ar :; zu entehren,

«nn, dadurch die Schuld derer an verwischen. b : e vor der
Berantwortlich .

trafen in di«
t ss?:ÄjiiiichM !

Vertreter im Varlameat werdet- eriacht . der RegieiuzG
b 'atnbe Forderungen ?u {fetten : 1 . Die sokmtige
VerSsfeat ' übana aller in, Sense der Regiernn « nd.
lichen diplomatischen Dokumente , die nch ans die m»
wärtiaz Lrieaslaae des Landes wie aller andern alliier»
ten Ander belieben , d- K alle ^ ertr ' .Te . Slff - atarea usw,
die vor und nach dem 4 . « ugnst 1° 14 aögesch ' ollea wor¬
den fiad . 2- Ausnahme von Be - iet - .nger- mit de» Rat
der Kowmifiäre des rassischen Volkes , als ein - we Re -
gieruna der russischea Revublik. 3. Tie - - rllärnaq . daß
die Aaiichtea . der R ' oieruag der frmi ^öüschea R-ouSlik
mit taten des Präsidenten V ' ?«"n in den Friedens »
sraaen überein 'timmen . 4 Die Erk'ärnn .- . d<kß die iran »
zöiische Reaierunq bereit ist mit der runi ' chen und der
amerikanischea Revublik Verbandwagea ül ' t etn -̂n all .
gemeiaen uad dem-̂ rat ' schen Fried ^" ia Brea -LitowSk
oder anderswo auf ^unebmen Die Persanttneltc -n snre-
chen ihr Zutrauen der Revublik und ibre Unverbrüchliche
Treue ?>ur Arbeiteriateraätionalea aus und trennen sich
unter dem Rufe : »Hoch lebe der sofortige , ge -
rechte und dauernde Friede ?'

§ einö ! lche ZUeger übe ? Innsbruck .

Innsbruck , 21 . Febr . sW .T ^? .) Gestern r -^h-
Mittaq überflogen vier feindliche ^ lieger -̂
und zwar ein mit Maickinennsvebren ansg ' r '

i ' teteS
Kampfflustzeua und drei Bombenträqer . von Süden
kommend die Stadt Innsbruck . Es wnrd -n unge.
fahr 8 lelftere Bomben im' G 'wicbt von 10
bis 25 Kilogramm abgeworfen, darunter zdvel
Brandbomben . Sie explodierten und richten a»
verschiî Tnen Stellen der Stadt leichten SaMj ^ den
an . Leider hat der Angrnf auckt Opsex geordert .
Klne '

k?mu wikwe getötet .
'
zwei '

nnd mehrere kidWrr vorletzt . Das KamprfluNettg
ging bis auf 3vt > Meter berunter un ^> be »
s cki o ß aus dieser geringen Höho zwei glücklicher»
weise leere Maltheser - Verwundeten .
Züge mit Mascknnenâ vebrseiker, ein ' <<cw )hiaa .
die von den ang 'blich für Knltnr un̂ > Mensch! i^^keih
kämpfenden Feinden , trotz der bekannten, weithin
sichtbaren Be -eichmina m ' s dem ? <lck> solche? Z ' ige,
mit d ^m Erfola durckigcfnbrt wurde , daß mehrere
Geschosse die Dächer i>er Wagen durckHobrten.

*

Rom, 22 . Febr. (W .T .B .) Im Heeresbericht von
g ' stern k ßt es u . q . : Längs der Fron ^ mäßige
.pampftätigkeit und die aewöbnlick>en Art -'lkerie-
kämvfe — Heute nacht zunicken 7 Uhr abends ntid
1 Uhr früh überflogen feindlicke Flieger unsere
Städte und verursachen Bescbädic?:maen an ihren
Kunstschätzen und Privateigentum . Padua wfrde
dreimal mit Bomben belegt . Za ^ lr ^ ich? Bomben
wurden auf V i c e n z a . M e >st r e . V e n e d i g , T r e -
b a s e l e g h e snorbwestlich von Mestre ) abflctvorsen .
Wir babm einige Menschenleben zu beklagen . Ein
feindliches Flugzeug wurd " brennend bei Polpago
abgeschossen. Gestern früh belegte eines unserer M -
schwader den wichtigen Bahnhof von Innsbruck
wirksam nät Bomben.

Spart an Gas unö Elektrizität .

kanSelsteil .
Berlia , Ll . Febr . lWT .B .) Börsen st immungs «

b i l d. Bei etwas lebhasterem Geschäft als an den S5°r'
tanen blieb auch heute die feste Grundstimmunq an der
Börse bestehen und trat in einer weiteren mä ^ iaen
höhung der Kurse der Montan - und Schissabrtsaktien
ju Tafie . Die feste Grundstimmung präate sich später
bei weiter leicht anziehenden Kursen noch weiter au? .
Außerdem wurden Bergmann -Nktien und Petroleuin .
werte zu böheren Kursen umgcseht . A, -f den übrigen
Gebieten war das Geschäft bei wenig veränderten Kur«
sen still . Russische Werte sedten unter Bevorzugung von
Bankaktien ,hre Erbolung fort . Die übrigen Renten-
werte lagen unverändert fest .

. Lustwärmr in p » rlSrube . .
«nam den Beobachlunaen der meteoroloai 'chen Ttationl .

Ll . Febr. mittags 2 .26 Uhr 3,6 , nachts 0 .28 Uhr 2,0;
" • -^ebr. morgens 7 .26 Uhr 2,6 .

Höchste Temperatur am 21 . Febr . 4,1 ; niedrigste itt
der darauffolgeaden Nacht 1,8 .
1 ^ mSl -

t ' ^ a !,ämen Öe' gemessen am 22. Febr . 7 .26 früh
t,6 Millimeter .

'(.'ages -Kakenäer .
Sonntag 24 Fkbruar , nachmittag« 8 H6r : Versammln«!

\ \\x bte Marienkinder im Elilabetheuhans.

sendet beu 6 . ö . ins Feld.

9! r . v l

V^ ngzprkiS vierteljähÄ

^Oesterreich - llngarn , . "
l «a.n .Solland.Schw - .
Kältet, . übriges

„ jiiSbet bei,
Altsland ?JJ :

Ferns precher Nr . 5

Notationsdruck und V
Karlsrnbe , Ad

Die €ü§t 0!
Von unserem mil

Der deutsche Vorma ,
,n einem gewaltigen
Alle Operationen , die *
vollständig im Fluß ,
nebst unübersehbarem Ä
fere Lände gefallen . D
beuteten Geschützen ger
einen Beweis dafür , da >
m Vollkommenheit sicl
Widerstand ist sehr geri
und auch die höheren K
lige Undiszipliniertheit
sere Truppen erblicken
kern Vormarsch in aufb
der Tätigkeit . Sie w ^
der Wiederherstellung d
Ûkraine hat der deut

!Tätigkeit bereits ausge ^
!die als Freunde der B
^Gebielen konimen , wer
Klassen als solche bewill
Abgeordnete des ersten
sich unserer Führung fr
schen Truppen innerhal

. Bekämpfen der Roten <
sich unter deutsches 5to
von den übrigen estnisch
noimnen werden , daß si

Die Kämpfe zwischen
sind immer noch in der
Mohilew in , Gange ,
über die Bereitwilligkeit
Bedingungen ist in sc
Mittwoch durch einen i
unsere Linien abgesand
Minme tragen die Un
Troßki. Daraus ergibt
mehrere Tage zuriicklie
iiber einen Sturz der ^

' zutreffen . Der Oberbes
russischen Truppen die
rung zur Schließung
gegeben . Wenn wir an
Ausdruck gegeben Haber
Haber zum wesentlichen
gezwungen sahen , weil l
Wselung einer Streikb
anschließenden Revoluti
schänden geworden sind
Auffassung nunmehr
Ein ans Petersburg so
reichischer Offizier hat
festgestellt ist . daß Iedi
beiterstreiks in Deutschi
Trotzki zunt Abbruch de

^bestimmte . Die Enttm
tienen . sehr bedeutende
ordentlich groß und ha
hervorgerufen . Außerd ^
Kohlennot ungeheuer dr
und damit die Unsicherhl
tyrannischsten Formen c
singfors und Reval sin
folge zu den Anarchist «
Alerejew hat den Kan
aufgenommen , ob er ih
werden kann , ist im Au
Allerdings schätzen di
Berejew drohende Gef
Gelbstmord des General
England eine

^Annähet
sucht , haben wir bereit
Nachrichten bestätigen i.
ianb finden heftige Kä
t>nd der Roten Garde st
^ der Ukraine
puppen n !cht unbodeitt
smd im Besitze der nwist
wichtigeren Eisenbahnen
ruchichislosem Terrorisn
wen durch Beschießung
W) dieses Vergnügens
iinicrer Truppen in der
iange « freuen können ,
wonach die marodieren !
Eliten uns um die Frü
Friedens bringen würder
Wuschen . Ein ukrair
obwohl die Bölschewiste
luhren versuchen , diese L
^ lche? Menge Vorhände
wegcn der schlechten %
in ^cr Lug ? wären , eint
Wem Maßstab « durchs
^ rnerriLut Cherson läge
^ kreide . Auch diese T
Moßrußland gar nicht
konnte. Uebcr die Lag
^ ine Klärung Vorhand -
5? Sovj .ettrn .ppen stellt
Itundiges Ultimabum .ort seine Truppen au
wurde eine militärische !
SUmstand wird die
kritticher. ganzen rder neuen Situation im^ugtuung gegenüber st?

Ti^ ^ ' 1t ' Se6r .f^ ^ rrat tonen
den anderen Kric
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